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Hallo ihr Lieben,  

nun ist es schon fast 6 Jahre her, dass ich 

mein Abitur gemacht habe. Heute möchte ich 

euch ein bisschen berichten, wie es mir nach 

dem WG so ergangen ist. 

Direkt nach dem Abi bin ich für ein Jahr nach 

Irland und habe in der Nähe von Dublin als Au 

Pair gearbeitet. Manche erinnern sich 

vielleicht noch, auch darüber habe ich hier für 

euch geschrieben. Nach meinem Gap Year 

bin ich dann nach Köln gezogen und habe 

angefangen, Gesundheitsökonomen zu 

studieren. Viele von euch können jetzt 

bestimmt überhaupt nichts mit diesem 

Studiengang anfangen, also erkläre ich ihn  

kurz:  

Unser Studium setzt sich aus drei Teilen zusammen. Zum einen haben wir gerade im 

Grundlagenbereich viele BWL und VWL Fächer, allerdings oft schon spezialisiert auf 

die Gesundheitsbranche. Außerdem haben wir viele medizinische Fächer wie 

medizinische Fachsprache oder Krankheitsbilderlehre. Die dritte Richtung sind 

klinische Studien. Hier geht es unter anderem um die Nutzenbestimmung für neue 

Therapien.  

So, und jetzt fragt ihr euch bestimmt alle, was man mit diesem Studium anfangen kann 

und in welchen Berufen man später arbeitet. Grob gesagt 

kann man überall im Gesundheitswesen arbeiten: von 

Pharmaunternehmen über Verbände und Krankenkassen 

bis hin zum Krankenhausmanagement. Ich weiß noch nicht, 

wo es mich am Ende hin verschlagen wird! Bis jetzt habe ich 

mich durch Praktika und Nebenjobs auf den Bereich 

Krankenhaus spezialisiert.  

Ich habe im letzten Jahr meinen Bachelor abgeschlossen 

und studiere seitdem im Master. Dieser ist, ähnlich wie der 

Bachelor, relativ breit gefächert. Das hat den Vorteil, dass 

man sich nicht schon früh auf eine Richtung festlegen muss 

und man nach dem Studium viele Möglichkeiten hat. Jedoch 

hat man dann auch bis zum Ende hin Fächer, die einem eventuell nicht so liegen. 

Die Uni Köln ist im Bereich Gesundheitsökonomie eine der besten Anlaufstellen. Als 

eine der größten Unis in Deutschland bietet sie ihren Studierenden auch neben dem 



Studium viele Angebote. In jedem Semester gibt es Vorträge und Events mit 

interessanten Gästen und Kooperation mit großen Firmen. Der Vorteil einer großen 

Uni ist außerdem eine lange Liste mit Partnerunis auf der ganzen Welt. So konnte ich 

während des Bachelors ein Semester in Marokko studieren. Jedoch muss einem 

bewusst sein, dass Massenveranstaltungen hier zur Tagesordnung gehören und 

einfach alles etwas anonymer abläuft. Da es sich um eine Uni handelt, kommt 

praktische Erfahrung an manchen Stellen zu kurz. Hier ist Selbstinitiative gefragt und 

man muss selbst schauen, dass man durch Praktika und Nebenjobs Einblicke 

bekommt. 

Vielleicht konnte ich den einen oder anderen von euch von meinem Studiengang oder 

meiner Uni überzeugen. Wenn ihr noch Fragen habt, meldet euch gerne bei mir! 
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